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Das Kirrderparadies .
Tie Tage sind kurz and die Nächte sind hold ;
wie Engelssittich und Härlein von Gold
weht es um Kiudcrwaugen . . .
Nun bitte du Gott um den Kind ersinn :
gib all dein Sorgen und Herzleid hin :

Stern ist aufgegangcn ! Marie Sauer .Ter

Wochenrundschau .
Tie Wahlrechtsvorlage hat im preußischen Ab¬

geordnetenhaus die erste Lesung passiert . Tie verschie¬
denen Parteien kamen reichlich zum Wort und die Redner
erster , zweiter und dritter Ordnung hatten ausgiebige
Gelegenheit , ihre Beweisgründe für und wider den Gesetz -
entwurf vorzubringen , lieber das Schicksal der Vorlage
läßt sich auch jetzt noch kein sicheres Urteil gewinnen ;
es kann , wie der Treffer im Lotteriespiel , von unberechen¬
baren Zufälligkeiten abhängen . Wahrscheinlich oder wenig¬
stens möglich ist , daß in der Kommissionsberatung eine

> Verständigung erzielt wird , sei es ans dem Grunde des
Plnralsystems , der Proportionswahl in den großen
Städten oder sonstwie . Tie von dem Abgeordneten
Porsch (Zelltrum ) beantragte Kommission von 28 Mit¬
gliedern wurde auf Wunsch der polnischen Abgeordneten
mit Zustimmung des Zentrums auf 35 erweitert . Tie
Verfassungskommission des Landtags bestand seither immer
aus 28 Mitgliedern , die nach der Stärke der Parteien
sich znsammensetzten . Bei ihrer verhältnismäßig kleinen
Zahl wäre die Fraktion der Polen , die für das allgemeine
gleiche Wahlrecht ist , in der Kommis

' ion nicht vertreten
gewesen ; die Erweiterung der Kommission gibt ihnen aber
t ie Möglichkeit , in dem wichtigsten Teile der Beratung

, der Vorlage ihren Standpunkt zum Ausdruck zu bringen .
Zur Abschließuug des Waffenstillstands sind die

' '
e -mftragten Deutschlands und Rußlands in Brest - Li -

whs zusammengetrcten . Wird er zustande kommen ? Wan
sollte es meinen , da doch gewiß die Bolschewik ! den
ehrlichen Willen dazu haben und die Lage des Landes
' edem einsichtigen Russen die Unmöglichkeit vor Augen
führen muß , durch Fortsetzung des Kampfes eine Ver¬
besserung der Position zu erreichen . Aber es mar vorauS -
zusehen , daß England kein Mittel unversucht lassen würde ,
den Sonderfrieden zu hintertreibeu . Und wirk '

ich hat
sich wieder einmal die englische Diplomatie in ihrer
ganzen unheimlichen Stärke bewährt . Mit der schroffen ,
hochmütigen Ablehnung der Bolschewiki und der An¬
drohung von Gewaltmaßregeln im Falle , daß ein Sonder¬
frieden versucht würde , war es nichts , dadurch wurde
nur der zähe Trotz der Russen herausg .. fordert . Lenin
setzte dem herrischen Gebot des englischen Botschafters ein
nicht minder entschiedenes „ Jetzt erst recht ! " entgegen .
Toch Buchanan konnte auch anders . lieber Nacht war die
Politik Englands scheinbar ins Gegenteil umgeschlagcu .
Buchanan fand es für gut , wie Lord Landsdowne in

. seinem — in Deutschland vielfach unrichtig aufg . faßten —
offenen Brief an Teutschland , die guten Absichten Grosse
britanniens für Rußland und die Bolschewiki — man
Lenke ! — zu beteuern . England habe gar nichts da¬
gegen , wenn die russische Negierung einen Waffenstillstand
schließe , aber es stelle die Bedingung , daß die Russen
keinen Kilometer ihrer Stellungen apfgeben,und daß
den Deutschen keine Lebensmittel geliefert werden . Halten
die Russen ihre Stellungen , jo sind die Deutschen natür¬
lich genötigt , auch die ihrigen besetzt zu halten und bei
der Unsicherheit der inneren Verhältnisse in Rußland ,
>vo morgen ein Kornilow oder Nikolajewitsch am Rudw-r
sein kann , würde kein Manu an der Grenze weggczogen
werden können . Ferner wenn zwischen Teutschland und
Rußland nicht wieder die alten .Handelsbeziehungen aus¬
genommen werden können , so ist ein Sonderfrieden
allerdings unmöglich . England kann es dann gleichgültig
sein , ob ein Waffenstillstand besteht oder nicht , ob an
der Ostfront gekämpft wird oder nicht , — jedenfalls
würde England nicht befürchten muffen , daß die deutsche
Westfront wesentlich verstärkt wird , wenigstens nicht vor
Eintreffen der versprochenen zwei Millionen Amerikaner
in Frankreich . Zugleich aber hetzt und schürt Englcnw
in Rußland weiter . - Englischem Golde soll es gelungen
sein , den Streit der Tonkosakcn und Ukrainer (Klein¬
russen ) über Beiitzfraaen am Schwarzen Meer beizu -

legen und sie gemeinsam gegen die bolschewikischen Große -
cussen mobil zu machen . So wenig zuverlässig und
durchsichtig die Nachrichten ans Rußland immer nocbr
ffmd , so scheint es doch Tatsache zu sein , daß in ver¬
schiedenen Teilen des Reichs , selbst in Moskau , den
Bolschewiki ein ernster Widerstand erwächst , der in den
Verstiegenheiten ihres Radikalismus , Ernennung von ge¬
wöhnlichen Soldaten zu Gouverneuren , kommandierenden
Generalen usw . reichliche Nahrung erhält . Auch das
Gerücht , daß die Japaner Wladiwostok besetzt haben ,
erhält sich . So ist die Stellung der Bolschewiki derzeit
eine schwierige , umso mehr als sie ihre schlimmsten Feinde ,
die „ verbündeten " Tiplomateu mit 50 000 Mann unter
sich dulden müssen , deren ganzes Sinnen und Trachten
darauf gerichtet ist , die Regierung zu stürzen . — Deut¬
scherseits ist man au düs russische Friedensangebot ehrlich
aber auch mit kühler Nüchternheit herangetreten . Kommt
der Friede mit Rußland zustande , so wird es niemand
bei uns geben , der die Aussöhnung nicht begrüßte ; sollte
es . aber England , das die Bloßstellung durch die ent¬
hüllten Geheimveriräge nicht verzeiht , gelingen , das be¬
gonnene Werk gewissermaßen „ zwischen Lipp ' und Kel¬
chesrand " zu zerstören , so werden wir uns zu trösten
und zu helfen wissen .

Deutsch -Dstafrikrr ist vorläufig verloren . Nach
einem Heldenkampfe , der sich dem gewaltigen Völker¬

ringen in Europa ebenbürtig zur Seite stellen darf , ist
Generalmajor von Lettow - Vorbeck , von der zwau -
zigfachen Uebermacht erdrückt , auf das Gebiet der Portu¬
giesischen Kolonie Mozambique mit dem Nest seiner tap¬

feren Schar , 600 bis 800 Europäer und etwa 6000
Askaris (eingeborenen Truppen ) übergetretcn . Zwanzig
Monate laug , bis in den März 1916 , haben sich unsere
Wackeru aller Angriffe der Engländer und Belgier er¬
wehrt und den Feinden manche Niederlage beiaebracht ,
aber von der Verbindmig nach Außen fast ganz ab¬
geschnitten , während dem Feind alle Zufuhren offen
standen , mußten die tapferen Verteidiger schließlich unter¬
liegen . Nachdem Generalmajor Wahle im ' November
! 916 Tabora hatte aufgeben müssen und sich zum Haupt
eil der Schntztruppe durchgeschlagen hatte , hielten die

Engländer , Belgier und Portugiesen , verstärkt durch
einige tausend Buren , die Deutschen im Südosttei ! unserer
Kolonie umschlossen , lieber ein Jahr lang wurde dann
noch die Linie Mahenge —Kilwa gehalten . Zweimal war
General v . Lettow verwundet und . kurz vor dem Haupt -
augriff des General Smuts lag er am Schwarzwasser -
iieber krank darnieder . In dem Kampfe bei Naraugomba
am 18 . und 19 . Juli 1917 , nach englischen Berichten
eine der größten Schlachten auf afrikanischem Boden ,
brachte der kaum genesene deutsche Führer den vereinigten
Gegnern so schwere Verluste bei, daß sie ihren Sieg
nicht ausnützen konnten . — Mit aufäug ' ich 10000 Mann ,
die Askaris eingeschlossen , hat General v . Lettow ein
feindliches Heer 40 Monate lang festgehaltcu , das mit
den Nachschüben auf 200000 Manu zu schätzen ist . Und
noch ist der Kamps nicht zu Ende . Von Mozambiaue aus
wird er wohl den Gegnern noch zu schaffen machen . Be¬
sondere Erwähnung verdient die ausgezeichnete Haltung
der Askaris , die von Anfang an eine geradezu rührende
Treue bewahrt haben und so am schlagendsten die un¬
verschämte Rede jenes englischen Ministers Lügen straften ,
England müsse die afrikanischen Stämme Won dem Truck
der deutschen Herrschaft besrcieu .

Herr Asquith hat in Birmingham wieder eine
politische Rede gehalten . Man ist bei uns geneigt , den
Expektorationen der redcsrohen emffischen und amerilaui -
fchen Staatslenker mehr Geivicht Hei en '

egen , als sie ver¬
dienen . Sie iind meist über einen Leisten geschlagen ,
der gleiche Faden , nur dann und wann eine andere
Nummer , alle aber in die Flut angelsächsischer Heuchelei
getaucht . Herr Asqujth bemülste sich / für einen Eng¬
länder so . maßvoll als möglich zu sprechen . Niemais
sei die Demütigung und Vernichtung Deutschlands daS
Kriegsziel der Entente gewesen , behauptete er . Du lieber
Himmel , sind denn die Reden seiner Kollegen Cecst,
Churchill , Bouar Law , Lloyd George und Wilson spurlos
an ihm vorübergegangen , erinnert er sich seiner eigenen
früheren Reden nicht mehr und hat er nichts von den
Geheimvcrträgen gehört ? Das englische Kriegsnel , so
sagte Herr Asquith , sei , die militärische Herrschaft Preu¬
ßens ganz und endgültig zu vernichten . In Deutsch¬
land sei die Gewalt als oberste Macht auf den Thron
gesetzt , wo feierliche Verträge gebrochen werden . usw . Wie

nett von einem Engländer , der doch von der Vergewalti¬
gung Irlands und Griechenlands , von der Verleitung Ita¬
liens und Rumäniens zum schnödesten Treubruch , von
dem amtlichen Mordanschlag auf Casement , von der Kne¬
belung der Neutralen und von hundert ähnlichen Dingen
etwas wissen sollte ! Seit Herr Asquith von Lloyd George
aus dem Sattel gehoben wurde , hat sich ja allerdings in
der Kriegslage manches geändert , nicht zugunsten der
Entente , und so mußte er sich schon gegen früher zu
einem maßvolleren Tone bequemen , im Grunde des Hers
zens ist er aber der gleiche geblieben .

In Portugal ist wieder einmal eine Revolution
ausgebrochen . In Lissabon und Oporto fanden Kämpfe
statt , die mit denn Sieg der Aufständischen , d . h . der
Partei der Uuiouisteu , deren Führer Brito Comacho ,
General Pimenta de Castro und Major Sidonio P '.eS
(früher Gesandter in Berlin ) sind , endeten . Tie seit¬
herige Regierung Costas wurde gestürzt . Was wir über
Sinn und Zweck der Erhebung , mit der mau in Paris und
London gar nicht einverstanden ist, durch Havas (fran¬
zösisch ) und Reuter (englisch ) erfahren , ist handgreiflich
erlogen . Tie beiden Nachrichten -Agenturen haben ei»
Interesse daran , dev wahren Sachverhalt nicht bekannt
werden zu lassen . Sie behaupten , Portugal habe sich
von den „ Monarchisten " bedroht gesehen . Tie letzte por¬
tugiesische Regierung war aber keine monarchistische , son¬
dern eine radikal -demokratische ; Ministerpräsident Affonso
Costa war Führer der radikal -demokratischen Republikaner .
Ein Schluß läßt sich allenfalls aus dem ziehen , was Eng -:
land und Frankreich zudecken möchten . Nach einer spani¬
schen Meldung haben die Aufständischen die Bäckerläden
geplündert . Also spielte jedenfalls der Mangel au Le¬
bensmitteln und die Teuerung eine Rolle . Dieser Mangel
au Lebensmitteln ist aber auf den Mangel an Schiffs¬
raum zurückzuführen , der zu vermeiden gewesen wäre ,
wenn Portugal die seinerzeit beschlagnahmten deutsche »
Schiffe hätte behalten und zur Einfuhr von Weizen ver¬
wenden dürfen . Aber der Vasallenstaat mußte die Sch ' sie
bekanntlich au England abtreten . Außerdem ist in Por¬
tugal wohl nicht ohne Grund die Meinung verbreitet ,
daß England die Kolonie M ozambi q u e und die Ame¬
rikaner die Azoren „ erwerben " wollen und die treu¬
gehorsame Regierung Costas war wohl im geheimen
damit einverstanden . Solche Vcräußeruugsabsichteu haben
schon einmal zu einer Gewalttat in Portugal geführt , als
mau dem früheren König Carlos I . die Absicht zuschrieb ,
daß er die Kolonie Angola , im Norden von Teutsch -
Südwest , au Teutschland abtrcten wolle . Damals hatte ,
so hieß es, England die Hand im Spiele . König Carlo »
mußte bekanntlich die wirklichen oder augedichteteu Pläne

) ^ nde .Januar 1908 mit Krone und Leben bezahlen . ,/

Die Leser der württernbergisch

bönachrichtigen nir hierdurch , daß infolge der ungeahnisn
dauernden Steigerung aller Herstellungskosten eine weitere
Erhöhung d er Bezugspreise bei den Zebu iger
muß . Wir sind sicher, dich die Leser die unwesentlich
gebühren in veisiändnisvoiler Beurteilung der Lage

i cinbelen
chen Mehr -

Lage aus sichiständnisvoiler Beurteilung
nehmen werden .

Diese Bezugspreis -Erhöhung wird in Württemberg
1 . Januar 1918 ab bei nachstehende » 137 Zeitungen eia -
lretcn :
Aalen : Aalener Bolkszeitung — Härtsselder Bole — . KorsM-

Zeitung. , ,
Alte» steig : Aus den Tannen .

'
- l

Asperg : Strohgänboie .
' "

Aulendorf : Aulendorfer Tagblatt . — Backnang : Murrtal -B ^ er
Balingen : Voiksfreund .
Besigheim: Neckar- und Enzbote.
B :bcrach a . dl . : Anzeiger vom Oberland . ? k
Bietigheim : Enz - und Metterbote .

- - 1
Blanbeuren : Blnumnnn . — Böblingen : Böblinger Bote . '
Buchau : Bnchaner Zeitung. l
Calw : Calmer Tagbiatt . — Cannstatt : Lannstatter Zennag.
Crailsheim : vali .Wischer Grenzbole.
Degerloch : Drgerlocher Aineiger. — Ditzingen : Ditzinger Zeitung.
Ebingen : Aibbote. — Der diene Albbote. 7 .
Ehingen : Bo kr-sreund für Oberschwaben ,
cüiiwange : : Bopängcr u, : d Ne . eshcüner Tagblatt . — Zps- uxb

Zagst Htnng .

Eßlinger Boikrzeüung .
Eningen : Achalmtote.
Eßlingen : Eßlinger Tagblatt .

Eßiinger Zeitung.
Zcübnch : Fclibacher Tngb -att . .
Zcucrbach : Feuerbacher Zeitung. — Friedrichshasen : ö -eblati.
Zbenle . stad . : Der Grenzer. - - . - . r ^
Gaildorf : Kocherbote .
Geislingen : Geislinger Zeitung.
Gerabronn : Batcriandsfreund .

-



UM

» erringen : Gnttegcc Zttnuig. - . wie : gen a . -sr . : DM,Mi -V 0 le.
Smünd: Gmünder Ze'

-m --e. . ,
— Ruus -.kttung.

Löppingen : Freie Pottrszeitung . — Gvi'pmger Zeitung .
Hohe :'s,au°en. ^ , .. .

Lroßbottmar : Bottwarlal -B- te . — Der erchozachtgler.
Hall: Haller. Lugblali. ^ ^ -
Heidenheim : Grenrboir . — Helote nc .mer Tagomtr. -

Heilbronn : Allqem .
' ^ ouniag^An^ Äer . - Dorf und Stadt -

' General-AnLS 'prr . — H ilbronner Zeitung . — Sreckar -

Echo . — Neckan- Ieuiing .
tzerrenberg : Giiu - und Zimmertackott .
Horb a . N . : SchrrarzwäNer Pv -ksLkatt . , ,

'

Isny : Stadt - und Laudboie . — Kirchh- im a . N . : Kirchy. Änzerg
Kirchheim u. T . : Trckkols .

' ' /
Kornirestheim : Koruweiiheimer Znirmg . . .:?
Kiiiizelsau: Lkocher- und Iagsiboto. . :
Leonberg : Glems- und Wiumgauzeituug. — Lconverger Zeiamg .

Leutkirch: AilxS-.-.er Bollrsfteu.rd . — Lorch : Lo . cher Zeitung .
Ludwigsburg : Ludwigsburger Zeitung . . .
Maiuhardt: Mainhardter Maid -Bo !e .
Marbach : Der Postillon. . , . . .
Mengen : Bü gerireu id . - Mugentftcim: Tauber Zniung.

Metzingen : M'
-'M 'ger Anzeiger . — Mrtz -nger Vo .ksblait.

Mühlacker : DHrlüienz -Mühlacker -Bote.
Münsingen: Albbote .
Neckarsulm : Neck ' ^, 'mrr Ze'

.tung. — Unterländer Bolkvsettu.ig.

Neuenbürg: GnnSler. — Nii - ringen : Nchtingcr TaMatt.
Oberndorf : Sckirarmü r-er Bote . — Öü) enhau . en : Rottumbote .

Oehringen : Hohenloher Bote. — Hohenloher Tagblatt.

Pfullingen : Echatzbote .
Plochingen : Plochinaer Zeitung . .
Ravensburg: Oberschwäb. Anzeiger . — Oberschivab.

HZiel e. — GeniGeneral -Anzeiger .
Bolbszlg .
Schwarz-

-̂>utlingen : Freie Preffe.
wäldcr K. eiszeilung . / .

Rirdlingen: Ricdll'tger Ze
'
.tung . . - V -

'
-.iK . .

'

Rommelshausen : Bote von Rommelshausen . .
'

. i
Rottenburg : Rottea-mg .-c Zettuug und Neckarbote. , - - r -

Rottweil ' Sd ' - o ' -7',ür-'erz : g. — Echwarzw . Bolksfreu.w .

Saulgau : De - ' Öle . lLwer. - Schmiden : Ficur.d von vchmiden .

Schorndorf : Sckorn > . A . relger. — Schornd . Bolksblatt . '

Echus>enrled : Sck -.:
'
s -» Vo>e . — Schwenningen : Neckarque-le.

Gigmaringen : Hohen : o ' se rische Polkszeitung. '
.

-

Sindelfingen: S :ndcksia .aer Zeitung .
Svaichinqen : He» b ? ge

- Bote. ^
Sinttga - t - De -.-t 'che : Po 'kablast . — Ka .holi ch s Sonntagsul . —

Schn -Lbi
'
cher Me . : « - . - Schn -Sl- i che Ta erui u g. —

'
. Schn 'Lbl-che Tagwacht . — Stuttgarter Neues Tagbmt, .

—
'
Süddeutsche Je - n ' g . — Württemberger Zeizung .

Tailfingen: Tailfingen Zeitung . . . „ ,
Tettnang : Amtsb 'ati für dea Amlsbezirkr Tettnang.
Trossingen : Allgemeinev Vo 'ksblatt
Tübingen : Tübinger Chronik . — Tübinger Tagblatt.
Tuttlingen : Gränz -Bote.
Ulm a . D. : D-ruan -Wachk . — Schwäbischer

Uimer Tagl latt . U 'mer Zeitung .
Neu- Ulm : Neu-Ulmer Anzeiger. .
Untertürkbenn : Untettii lch ' imcr Ze tuffg. - Urach : Euutta 'bo . e .

Vaihingen a . E . : Lawpost — Baihingen a . F, : F :!der - 3citung ,
Waiblingen : Reineialbote.
Wald-'eof Wald'eer Wochenblatt . — Wangen i. A . :
WeikderttaLt: Weilde.M -ter Tagblatt.
Weilimdor .! : Weiilmtorfer Anzeiger .
W - insdero : Weinsberg r Zeitung .
Welcheim : Bote vom Welzheimer Wald. -
Wttdbab : Freier Schnarznuilder .

' '

Winnenden : Vo ' ks und Anzcigeblatt .
Zussenhan

'
ea : Allgemeiner Anzeiger . — Alltägliche

Volksboie.

Argrnboie .

Ru d
'
ch u .

Des Vorstand des Vereins wü . tt. Zritungsorrleger .

Unter Hinweis ans die Vorsteher:
' e Erklärung geben wir

hiemit bekannt, daß der Nezn^ preis für den Freien Schwarz¬
wälder sich vom 1 . Za -mar 19i8 ab um lOPfg . monatlich
höher stellen wird als bisher .

Pcvlrrg d -s Fre - err SchmarzmiUdev .

it L '
grsisr , 14 . Tez . (Amtlich .)

5^ 'regsfchauplatz :
RLsth Recht :
wenigen Abschnitien

WTB . Großes Er
Westliche

Heeresgruppe Kronprin-
Jn Flandern war nur in

das Artilleriescuer lebhaft .
Oestlich iion Bnlleconri versuchten die Englän¬

der, die verlorenen Gräben wieder zu gewinnen . Unter
blutigen Verlusten wurden sie zurückgcschlagen .
Hier , wie bei einem eigenen Vorstoß südlich von Non-
ville sielen Gefangene in unsere Hand .

Südlich von St . Quentin fügten wir dem Feind
durch heftige Minenfenerübersälle erheblichen Schaden zu .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : /
Ein deutscher Erkundungsvorstoß brachte nordöstlich

'

von Craonne Gefangene ein.
i Heeresgruppe Herzog Albrecht :
! Nördlich von St . Mihiel , nördlich und östlich
von Nancy , sowie am Hartmannsweilerkops
erhöhte Feuertätigkeit der Franzosen .
: Oestlicher Kriegsschauplatz :
> Tie Waffenstillstandsv erHandlungen dauern an .

Mazedonische Front :
s Nichts Besonderes .
' Italienischer Kriegsschauplatz :

An einzelnen Stellen zwischen Brenta und Piave
kam es in Verbindung mit kleineren Unternehmungen zu
heftigen Artilteriekämpfen .
s ^ Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorffl
kl

"
.

* . *
' Fm Abschnitt von Cambrai wurde ein englischer
Vorstoß bei Bullecourt, der die Wiedergewinnung ver¬
lorener Gräben bezweckte, blutig abgewiesen; der Feind
ließ auch Gefangene in unserer Hand . Tie Engländer
sammeln bei Epehy, auf da» sie zurückgedrängt sind,
starke Reserven ; es scheint , daß sie im

'
Zentrum ihrer

Stellung einen abermaligen Angriff vorbereiten , aller¬
dings ist hier der Truck der vorgedrungenen Deutschen
am stärksten. — Im Süden der Cote Lorraine und in den
Vogesen bis zum Snndgau unterhielten die Franzosen
starkes Geschüßsem . -- . — An der Brenta behielten vorerst
lue Kanonen noch das Wort.

Unter Führung des Kapiiänlcntnants Hans Kolbe
hat eine Abteilung unserer leichten Seestreitkräfte zn
gleicher Zeit, da am Tyne von einer anderen Abteilung
zwei große Dampfer, und zwei feindliche Patrouillenboote
versenkt wurden, einen Geleiizug von Norwegen bei den
Shetland-Inseln lnördlich von Schottland) abgefangen

8000 Tonnen,

Angriff zum Opfer gesalten ; der Zerstörer Pellow konnte

schwer beschädigt sich in einen norwegischen Hafen retten.

Unsere Schiffe haben keine Verluste erlitten, wenn sie

auch einige Kampfesschäden mit nach Hanse gebracht habe

bürsten : die lassen sich wieder gut machen. Eine größere
Anzahl von Gefangenen , darunter 4 Offiziere , erhöhen
die Bedeutung des Sieges . — Vor kurzer Zeit ist an der

Stelle des Gefechtes vom 12 . Dezember ein noch geüßerer

zur See . '- M
Berlin , 14 . Tez . Im Mittelmeer wurden wieder

12 Tampfer und 6 Segler mit über 50 W9 BRT .

vernichtet.
Berlin , 14. Tez . (Amtlich. ) GleichzeitigAmt dem

Angriff gegen den Handelsverkehr an der englischen . Ost -

küste haben am 42 . Tezember leichte Streitkräste unter

Führung des KnPitünleutnants Kolbe (Hans) den Ge

leitzngsverkchr Ber g en—Sh e tl ands erneut ange¬

griffen . Ein Gelcitzug , bestehend aus 6 Tainzfeni von

rnsgesamt 8000 Brnttorepisterteimcn, darunter ein be -

-waffneter englischer Dampfer/ sowie der englische Zer¬

störer Partridae und 4 armierte Bewachung»snhrznrgc
wurden im Kampfe vernichtet . Ter englische Zerstört
Pollow entkam beschädigt. Unsere Streitkräfte sind ohne

Verluste mit einer größeren Anzahl Gefangener , dar¬
unter 4 Offizieren , zurückgekehrt.

;
' Ter Chef des AdmiralstaLZ der Marine .

Unier den versenkten Dampfern sind zwei schwedische ,
zwei norwegische und ein dänischer. Ter englische Zer¬
störer liegt in Bekkervik.

Lissabon , 14 . Tez . (Agence Havas . ) Ein deut¬
sches Unterseeboot beschoß Funchal (auf der Insel Ma¬
deira) . Etwa 40 Granaten wurden abgeseuert . Einige
Wohnhäuser sind

' eingestürzt . Es gab Tote und Ver¬
wundete . Patrouillenschifse verfolgten das U-Boot, das
die Flucht ergriff.

Bern , 14 . Tez . Laut „Jmparcial " vom 20 . No¬
vember ist das Lazarettschiff Goorkha (6335 BRT .) auf
dem Wege nach Sebenico (Dalmatien) auf eine Mine
gelaufen und gesunken. 400 Verwundete wurden gerettet .

Der türkische Krieg .
WTB . Konstantinopel , 14 . Tez . Palästina -

front : Ein . feindlicher Angriff westlich Hizma wurde
abgewiesen. i ! : - -

-FFFM - .-
' -

, . V Neues vom
' A/ ; ( Das Friedensangebot . ' 'H/Os

Berlin , 14 . Tez . Auf ein» Anfrage im englischen
Unterhaus hatte der Minister des Aeußern Balfour die -

Erklärung abgegeben, nachdem die russische Regierung die
Geheimdokumente veröffentlicht , stehe nichts im Wege,
mitzuteilen , daß die englische Regierung im September
1917 von Teutschland durch die Vermittlung eines neu¬
tralen Diplomaten die Mitteilung erhalten habe, daß
es der deutschen Negierung ein Vergnügen bereiten würde ,
der britischen Regierung eine Mitteilung über den Frieden
zu machen. England habe darauf geantwortet, es sei
bereit , jede Mitteilung entgegenzunehmen ; zugleich habe
es den Verbündeteil von dem Schritt Deutschlands Kennt¬
nis gegeben. — Dazu wird berichtigend von amtlicher
Seite mitgeteilt : Anfangs September ds . Js . empfing
die deutsche Regierung durch Vermittlung einer neutralen
Macht eine diplomatische Anfrage über deutsche
Kriegs ziele . Es mußte der Form nach angenommen
werden, daß die Anfrage mit Wissen der englischen Re¬
gierung und in ihrem Einverständnis erfolgte und daß
>ie ihren wichtigsten Bundesgenossen davon verständigt
habe. Tic deutsche Regierung war zu einer Beantwor¬
tung bereit und wählte die unmittelbare mündliche Beant-

ivortung durch einen Vertrauensmann . Ter weitere Ver¬
laus der Ereignisse drängte indessen der deutschen Re¬
gierung die Ueberzengung aus, daß auf Seiten unserer
Gegner nichts geschah , um eine derartige unmittelbare Be¬
antwortung der Anfrage zu ermöglichen. Von der von
Herrn Balfour erwähnten Aeußerung der britischen Re¬
gierung über ihre Bereitwilligkeit , jede Mitteilung der
deutschen Regierung in Empfang zu nehmen , hat die
deutsche Regierung erst durch die Mitteilung Balfours
im Unterhause Kenntnis bekommen. Weitere Schritte
in dieser Angelegenheit sind von deutscher Seite nicht
erfolgt .

Scheidei >»ann in Stockholm .
Berlin , 14 . Dez . Wie die „Tägl . Rundschau"

berichtet, weilt Abg. Scheidemann zurzeit in Stockholm,
um im Auftrag der sozialdemokratischen Partei für den
Frieden zu wirken.

Aufhebung landwirtschaftlicher Schutzzölle .
München , 14 . Tez . Im „Bayerischen Bauernblatt"

teilt der Abg . Tr . Heim mit, es bestehe die Absicht ,
die Zollschranken zivischen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn satten zu lassen. Ueber die Aushebung der
Zölle ans Hopfen, Most und Wein sei eine Eimgung
bereits erzielt . Oesterreich-Ungarn verlange aber auch
Zollfreiheit für Gerste und Vieh .

! Minister von Brettrcich bestätigte in der Kammer
! die diesbezüglichen Verhandlungen, sprach aber die Hosf-
! nung aus, daß die Annäherung der beiden Reiche
' und ein ausreichender Schutz der deutschen Landwirt¬

schaft vereinbar sei . Tie bayerische Regierung werde die
Interessen der Landwirtschaft nachdrücklich wahren.

Die Auffassung der Lage vor einem Jahre .
_ ^ ii « «Fpyr ?. 14. Tez . In dem Prozeß gegen die

^ Zeuge vernommene Prof . Roeder aus : Als Vorsitzender
> ve§ Noten Kreuzes habe er zur Zeit des Friedensange-

b. . , (12 . Dez . 1916 ) eine zweistündige Unterredung mit
! dem Reichskanzler Bethmann Hollweg gehabt, aus der
^ er die Ueberzengung gewann , daß damals mit einem bat-
i digen Kriegsende gerechnet wurde .

Der Fall Caillaux . ' F - ! ' -
''
sF"b>

'?
Beim Verlassen der Rednertribüne zerriß Caillaux

die Sinklageschrift in Fetzen und warf sie vor die Mi-
msterbank . (Caillaux ist ein Feind der Engländer. Das
dürfte vieles erklären . D . Sehr .) .

'R , : ° ;
Der „Tiger " Clemeneeau .

Ter Gouverneur von Paris hat gegen die Vorstände
des Pariser Arbciterjyndikats , des soz . Arbeiterbundes
des Seinedepartt' ments , des Bürgervereins Faubourg und
gegen die Liga der Menschenrechte wegen Handlungen
gegen die militärische Sicherheit des Staates ein Ver¬
fahre vor den : Pariser Militärgericht eröffnet . Wei¬
ter-' Schritte sollen gegen die Sozialisten iir Lyon und
gegen, die sozialistischen Kanimermitglieder von Lyon und
Marseille nttte " : - emmen werden.

Der Fall Caillaux .
Paris , 14. Tez . Tie Kammer hat die Genehmigung

zur strafrechtlichen .Verfolgung des früheren Finanzmini-
sters und Ministerpräsidenten Caillaux und des Abg.
Lonstalot durch das Kriegsgericht , das vorn Militär -

gonverneur von Paris gebildet wird,, erteilt. Eaittnnr wird
s beschuldigt, mit Mnere

'
yda, Tonrmel, Bolo Pascha , Malvy

s und anderen „deutschen Agenteil" Beziehungen unter-

^ halten , für den Frieden gewirkt und Hochverrat be-
s gangen zn haben . Ter Grund ist , daß Clcmcncean in

Caillaux, der schon in - der Maroklosrage für eine Ver -
! ständignng mit Teutschland eintrat, seinen Todfeind sieht,

der vernichtet werden soll. In der Kammersitzung am
; 12. Tezember griff Caillaux Clemencean heftig an . Er
^ erklärte , der Antrag ttriftAnsHebung seiner Unverletzlich¬

keit als Abgeordneter serabsichtlich während seiner Ab¬
wesenheit in Italien (wo er nach der Anklageschrift mit
geheimen Teutschfreuwden verkehrt haben sott ) eingebracht
worden . Er werde in den nächsten Tagen Gelegenheit
haben , all das Geschwätz niedriger zu hängen , das aus
nichts beruhe . Er werde der Kammer auch eine Erklärung
über seine Politik vor und während des Krieges geben - -
Clemencean sei natürlich nicht zugegen, aber er bitte seine
nnwesenden AmtSgenosscn, jenem zn sagen , daß er ihn für
4 » en der nächsten Tage zu einer Unterredung ansfordere .

Tie Nevsiutwtt in Portugal .
Paris , 14 . Tez . Tie Botschafter der Entente haben

gegen die Verhaftung von Mitgliedern der gestürzten
Regierung Einspruch erhoo-K. Tic Anerkennung der
neuen Negierung wird nach dem „Matin " so lange ver¬
weigert, bis Bürgschaften vorliegeu , daß sie ihre Ver¬
pflichtungen gegen die Alliierten erfülle . . . - p/Mpch

Die Wirren in Rußlands
Petersburg , 14 . Tez . Ter Zeitung „Prawda " ,

die Lenin nahe steht , zufolge, hat die russische Regierung
die bisherigen Botschafter in Paris , Washington, Nom
and Madrid , sowie , die Gesandten in BeriZ Kopenhagen
ind Stockholm abgesetzt . Gegen Kerenski ist ein Haft¬
befehl erlassen worden , weil er für die Fortsetzung des
Kriegs auf Grund der für nichtig erklärten Gehcim-

oerträge Umtriebe mache . — Ter finnische Landtag hat
den Antrag angenommen , daß Finnland ans der Reihe
der Kriegführenden ansscheidet und seine Neutralität
erklärt .

'
.

^
-Petersburg , ,14 . Tez . (Reuter.) Die Maxiina-

listen haben Tamarowka und Kaluga besetzt . Ter bolsche¬
wistische Kommissar der Schwarzmecrslotte in Nostow
verlangte dringend Hilfe, da die Truppen der Kadetten
Rostow mit Panzerwagen angreifcn . Krylenko meldet,
die Truppen von Pskow haben sich den Bolschewiki ange-

schlossen, General Boldyreff sei abgcsetzt und verhaftet
worden:

Stockholm , 14 . Tez . „Dagbladet" meldet aus Pe-

ierSburg : Tie verfassunggebende Versammlung trat am
Tienstag im Saale des Revolutionskomitees zusammen
rnd wurde mit einer Rede Lenins eröffnet , in der dieser
die Vottmachlen für einen sofortigen Frieden verlangt? .

!i-rLs-»>'

(/ Karlsruhe , 14 . Tez . In der Ersten Kam¬
mer hielt heute vor Eintritt in die Tagesordnung der

Präsident Prinz Max eine längere Ansprache, in der
er der tapferen Krieger draußen im Felde gedachte und
n . a . sagte : Wir treten in einem denkwürdigen Augen¬
blick zusammen . Zum ersten Mal seit drei Jahren sucht
eine feindliche Großmacht einen gerechten Meinungsaus¬
tausch mit den Mittelmächten . Tie Herren Lloyd George
und Clemencean aber wollen nach wie vor die Entschei¬
dung ans deck Schlachtfeide herbeiftihrcn . Ter Versuch,
Zwietracht in unser Volk zu säen , ist mißlungen . Unsere
Heimatfront steht fester denn je. Nach Beleuchtung des

politischen VerleumdungZfeldzngs der Gegner betonte

Prinz Max, daß nach dem Snchomlinow -Prozeß das

Märchen von der überfallenden Unschuld sich nicht mehr
halten lasse . Wilson habe kein Recht, als Weltenrichter
anfzutreten, doch dürfe man sich keiner Täuschung hin-

geben, daß das amerikanische Volk glaubt, daß der Krieg
um der von Wilson verkündeten Ideale fortgesetzt werden
müsse . Tie demokratische Legende unserer Gegner habe
sich als ungeheuerliche Lüge erwiesen. In Frankreich und

England seien gleichfalls Kräfte am Werk, die keinen
Gewaltfrieden wollen . Wir mühten unsere ganze nationale
Kraft zusammenrassen für den schweren Kampf , der uns

! noch bevorstehe. Wir müßten aber zugleich darnach stre -

; bon, Klarheit zu schassen, mit welcher Gesinnung wir

^ an die Ordnung der Tinge heranzutreten entschlossen sind.
Ter Burgfrieden fordere aber, daß Menschen nicht mit¬
einander rechten in einem verachtenden und verhetzenden

vom 1 . Anmut 1914 niüise ibl



aufgefaßt werden/wie es verstanden sein will : Wohl

giöt es Parteien , aber es sind alles Deutsche . Die Feinde

müßten gewahr werden , daß hinter unserer Kraft ein

Weltgewissen steht . Dieses Zeichen solle Deutschland ge¬
trost aus seine Fahne schreiben . In diesem Zeichen werde

Einführung dev vierten Wagenktafse in Baden .
Karls

'
vnhe , 14 . Dez . Tie Budgetkommission der

Zweiten Kammer setzte vorgestern die Beratungen über

das Budget der Verkchrsaustalten fort . Zu der - geplan¬
ten Einführung der vierten Wagenklasse erklärt die so¬

zialdemokratische Fraktion , daß sie gegen diese ist ; von

nationalliberaler Seite und von Zciitcnmsseite wird er¬

klärt , daß die Mehrzahl der Fraktionsmitglieder für die

Einführung stimmen werde . Denselben Standpunkt
nimmt die Rechtsstehende Bereinigung ein . Tie Fort¬

schrittliche Volkspartei lehnt ebenfalls die Einführung
der vierten Wagenklasse ab . Aber auch die Befürworter
der vierten Wagenklasse habe, : Bedenken gegen die Ver¬

wendung der angeforderten 100000 Mark sür den Um¬

bau der Wagen dritter Klasse in vierter Klasse . Der

Finanzminister erklärt , die Summe werde nicht in vollem

Umfange gebraucht werden , sie sei nur in , das Budget

eingestellt worden , um eine formelle Grundlage für die

Frage der Einführung der vierten Wagenklasse zu schaf¬

fen . Eine längere Debatte fand über die Frage statt ,

ob die vierte Klasse nach preußischem oder nach würt --

tembergischem System eingeführt werden soll . Mit v

gegen 8 Stimmen wird prinzipiell -beschlossen, die vierte

Wagenklcksse einzuführcn ; die Mehrheit entfcheidet sich

kür das württembergische System .

Auf Anfrage erklärt die Negierung , daß die Warte¬

liste für die Anwärter auf Schafsnerstellen noch weiterhin

geschlossen bleiben müsse . In allererster Linie kommen die

Militäranwärter für die Schafsnerstellen , deren Zahl in¬

folge verminderten Personenverkehrs geringer werde , in

Betracht . Für die Beschaffung neuer Lokomotiven , Per¬

sonen - und Güterwagen werden 5 Millionen mehr ange -

stirdert . Klagen über gewisse Vorkommnisse in der Ses -

gegend gaben Veranlassung zu dem Wunsche , daß die poli¬

tischen Strömungen und Gegenströmungen innerhalb der

Generaldirektion anfhören mögen . Tie Regierung be¬

richtete über die Maßnahmen zur Verbesserung der Er¬

nährung des Fahrpersonals . Mit der Verwendung der

Frauen hat die Eisenbahnbehörde recht gute Erfahrungen

gemacht ; es sind zurzeit 2650 Frauen im Eisenbahndienste

beschäftigt , lieber einige Anstände bezüglich ungleichmäßi¬

ger Anwendung der Pauschalierung von Gebühren sür

auswärtige Tienstgcschäfte wurde Auskunft erteilt . Ter

Finanzmünster stellte eine Neuregelung der Bestimmungen
über die genannten Gebühren nach dem Kriege in Aus¬

sicht. Tie Störungen im Güterverkehrs wurden einge¬

hend erörtert . Tie Gütersperre wird voraussichtlich iv

kurzer Zeit aufgehoben werden können . Ueber die neu ein -

zuführende Einheitsbremse für Güterzüge (es sind 11,8

Millioneil Mark dafür ausgeworfen )
"
wurde eingehend

Auskunft erteilt , ebenso über die ungeheure Preissteige¬

rung bei Neubeschaffung von Betriebsmitteln . — Das

Ausgabebudget wurde genehmigt .

(-) Heidelberg , 14 . Tez . Am 30 . Noveniber ist
bei einem Sturm auf die feindlichen Stellungen bei Cam -

brai der Mitinhaber und Juniorchef des „ Heidelberger

Tageblatt
"

, Herr August Pfeffer , Inhaber des Eifer -

neu Kreuzes , im Alter von 36 Jahren , den Heldentod

gestorben . Seit langen Jahren war Herr Pfeffer als Mit -

leitcr des Gesamtbetriebes tätig . Im Felde stand er seit

März 1915 .
(-) Pforzheim , 14 . Tez . Gestern vormittag fand

die Wahl des ersten Bürgermeisters unserer

Stadt statt , die durch das Ableben des Bürgermeisters Tr .

Schweikert notwendig geworden war . Gewählt wurde mit

allen 72 abgegebenen Stimmen bei 180 Wahlberechtigten

Stadtrechtsrat Streng . Ter neue Bürgermeister ist

am 4 . April 1876 zu Nürnberg als Sohn des Gefängnis¬

direktors Adolf Streng geboren . Seit 1907 ist er in

Pforzheim als juristischer Hilfsarbeiter bei der Gemeinde - >

Verwaltung tätig , seit 1909 ist er rechtskniidiger Lilfs - I

arbeitest und
'
Stadtrechtsrat hier gev

war Vorsitzender des Gemeinde - , des Gewerbe - und des

Kanfmaunsgerichts und stellt ». Vorsitzender des Grundbuch¬

amtes .
(-) Fverbrlvg , 14 . Tez . Durch die Presse nes letz¬

ter Tage die Notiz , daß die großen Wirtschaftsverbände
u . a . die „Bereinigung der Deutschen Bauernvereine " in

Berlin Stellung genommen habe zur Frage der preußi¬

schen Wahlrechtsreform . Ta zu dieser Vereinigung auch
die süddeutschen Bauernvereine gehören , könnte aus der

kurzen Notiz gefolgert werden , daß auch diese sich mit der

preußischen Wahlrechtsreform befaßt hätten . Demgegen¬
über stellt der Bad . Bauernverein fest, daß er in dieser

Frage selbstverständlich keine Stellung genommen hat ,
und daß es in der betr . Notiz hätte heißen müssen , daß

die der Vereinigung angehörenden „ Bauernvereine Preu¬

ßens " Stellung nahmen .
>

(--) Appenweier , 14 . Tez . Halbamtlich wird ge¬
meldet : Gestern abend nach 5 Uhr ist der Personenzug
670 von Straßburg ans den vor dem Einfahrsignal der

Station Appenweier
' haltenden Güterzug 7014 aufge -

f a h ren . 2 Reisende und 3 Eisenbahnbedienstete wurden ,

geringfügig verletzt . Der durchgehende Verkehr war auf

etwa drei Stunden gesperrt .
(-) Friesenheim bei Lahr, 14 . Dez . Tie neuen

Weine entwickeln sich viel besser als man erwartet hat .

In letzter Zeit wurden hier ungefähr 150 Ohm 1917er ab -

gesttzt , die Ohm zu 410 — 420 Mk . Tie Preise sind

weiter im Steigen begriffen . Das Holz in den gutge -

pslegten Neben ist gesund , kräftig und gut ausgereift . Ter

schon seit einer Reihe von Jahren beobachtete Rückgang
der mit Neben bepflanzten Flächen hat auch in diesem

Jahre angehalten .
(-) Waldsee , 14 . Tez . (Besitzwechsel .) Das

große Torswerk Wilde -Ried des Kaufmanns Rees , das

einer Entwässerung unterzogen werden soll , ist um die

Summe von 80000 Mk . an Kaufmann Wilhelm Sticge -

ler in Konstanz übergegangen .

(--) Vom VüZensee , 14 . Tez . (Explosion . ) In
der großen Montagehalle des Flugzeugbaus in Manzell

ereignete sich infolge Undichtwerdens der Acetylenleitung

unter dem Boden eine Explosion der Gase . Der Boden

würda .r nfgerissen . Einige Personen sind verletzt , der

Betrieb ist ab --r nicht g stört . (G . K . G .)st
- - .

> . . .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 14 . Dez . (K rie gs h ilfe .) Tie

bürgerlichen Kollegien haben beschlossen, die außerordent¬

liche Kriegshilse sür verheiratete oder verwitwete Ange¬
stellte der Stadt mit eigenem Haushalt von 200 aus
100 Mk . zu erhöhen , die im Januar ansgezahlt wer¬

den sollen . Hilfsarbeiterinnett mit mehr als dreijäh¬

riger Dienstzeit erhalten statt 100 200 Mk . Tie fi¬

nanzielle Wirkung dieser Beschlüsse beläuft sich auf
217 000 Mk . Tie städtischen Arbeiter mit eigenem Haus¬

halt , die am 1 . Dezember 4 Atonale in städtischem Dienst
standen , erhalten 100 Mk .

(-) Stuttgart , 14 . Dez . (Todesfall . ) Im Alter
eon nahezu 90 Jahren ist Direktor a . D . Otto v .

Burger gestorben . Burger war von 1866 — 1874 Ka -

meralverwalter in Balingen und zuletzt bis zu seiner
Zuruhcsetzimg Direktor im Stcnerkollcginm , Abteilung
ür Zölle und indirekte Stenern .

( -) S utigart , 14 . Dez . (Verein für Frauenstimm¬
rechts Im Saal des Bürgermufeums fand gestern unter dem

Lorsch von Frl . Mathilde Planck eine Versammlung der ver¬

schiedenen Vereine für Frauenstimmrecht statt . Der soz. Rcichs -

mgsabgro . dncie Dr . Oluarck ( Franksurt a . All .) bericht .̂ e über

die Steilung der verschiedenen Parlamente zu der Forderung des

Frauenstn,Unrechts , die in Deutschland ablehnend war . Land -

agrabgeordnelcc Fischer (Fortschr . Vo ' ksp .) sprach über die

lttugestaltung in Drittle !,land , innerhalb deren er für die Frauen

freie Bahn verlangte . Mit allen gegen 6 Stimmen wurde sodann

wlAmde Euischiiesjung angenommen : Da die uneingeschränkte
Miarbeit der Frauen in allen öffentlichen Angelegenheiten zur

Notwendigkeit geworden ist , so fordern die am IM Dezember
n Siuttgart versammelten Frauen und Männer , daß bei den

Wahlen zu allen BertretmigLköipeui in Reich , Staat und Ge¬

meinde den Frauen die gleichen Rechte wie den Männern emzu -
' -' mnen sind . -

l -9 Stuttgart . 14 . Ten; . iAkter Unfug . ) In

einer Wirtschaft nt . wer
übend einige Metzgerburschen mit einer Pistole , lvab -y .

entlud sich die vermeintlich ungeladene Waffe nnv ve - -

nmndete einen -17jährigen Gehilfen am Halse schwer .

(- ) Schorndorf , 14 . Tez . (Stiftung . ) Tie

Konservenfabrik W . Leibbrand hier hat anläßlich dsü

Weihnachtsfestes die Summe von 10000 Mark zu wohl¬

tätigen Zwecken an die Stadtgemeinde Schorndorf Über¬

viesen .
(--) Bopfittgen , 14 . Tez . (Edle Kamerad¬

schaft . ) Tie Witwe Helene Michel aus dem nahen

Unterschneidheim hat in diesem Kriege schon vier Söhne

verloren . Die Kameraden des zuletzt gefallenen Sohne »

Andreas , die 6 . Kompagnie des Feld -Pionicr -Batai !lou2

Nr . 13 , haben der Mutter ein Weihnachtsgeschenk von

70 Mk . übersandt , die sie zum Andenken an den Toten

gesammelt haben .
(-) Gcislrngen -St , 14 . Dez . (Städtische Le¬

bensmittelversorgung .) Als Beihilfe aus öffent¬

lichen Mitteln zur Ermäßigung der verteuerten Lebens¬

haltung Minderbemittelter soll hier eine Preissenkung

stattftn
'
den bei den Teigwaren auf 1 Mk . und 1 .50 Mk . -

jür das Kg ., bei den Eiern auf 27 Pfg . für da »,
" tück, bei der Milch auf 30 Pfg . Dies erfordert einen -

städtischen Zuschuß von etwa 28000 Mk . im J <chr ,

Auüerdem wird von : Kommunalverband , um den Brot -,

Preis aus 40 Pfg . zu belasten , das Mehl billiger »das «

geben mit einem Jähresansfall von 60 000 Mk . An

den Ausfällen sind Staats - und Neichszuschüsse zu sc¬

hossen .
(-) Waldsee , 14 . Tez . (Besitzwechsel . ) « iS

große Torfwerk Wilde -Ried des Kaufmanns Rees , daN

einer Entwässerung unterzogen werden soll , ist um die

Summe von 80000 Mk . an Kaufmann Wilhelm Ktiege -

ler in Konstanz übergegangen .
(-) Vom Bodensee , 14 . Dez . (Explosion .) In

der -großen Montagehalle des -'Flngzmgbaus in Manzell
-ereignete sich infolge Undichtwerdens der Acetylenleituni

unter dem Boden eine Explosion der Gase . Der Boden

ivurdoä , ufgerissen . Einige Personen sind verletzt , der

Betrieb ist aber nicht gestört . (G . K. G .) ! a

— ZertuttMchrrrerzen . Tie . Pupiernot der Zer¬

rungen wird durch folgende öffentliche K .ancn beleuchtet :

Tie „ Münchener Zeitung " vom 7 . ds . schrieb : „ hcutt -

Freitag um 8 Uhr wußten wir noch nicht , ob wir dis

heutige Nummer der „ M . Z .
" erscheinen lassen konnten ,

da wir das hiezu nötige Papier noch nicht im Hause

hatten .
" — Tas „ Lichtenselser Tagblatt

" (in Obersranken )

klagt : „ Einen kleinen Rest Zeitungspapier , keinen elek¬

trischen Strom für die Inbetriebsetzung der Setzmaschine ,

die Frühzüge , die den Stoff für das Blatt bringen sollen ,

1 bis 2 Stunden Verspätung ! Wer unter solchen Um¬

ständen bis früh 9 Uhr eine regelrechte Zeitung zu-

sammenbringt , den laden wir ein , unseren Posten ein -

zunehmen . ^
— Expreßgutverkehr . Am 15 . Dezember 1^ 1?

treten inr Expreßguttarif für den württembergischen Bin¬

nenverkehr folgende Aenderungen in Kraft : 1 . Ter Ein¬

heitssatz für 10 Kg . und 1 Kilometer wird für die

Staatsbahnstrecken von 0,35 Pf . auf 0,4 Pf . (einschließ¬

lich Verkehrs ab gäbe ) erhöht . 2 . Tie Fracht wird für

mindestens 10 Kg . erhoben . 3 . ,Tie Mindestfracht beträgt

einschließlich Vcrkehrsabgabe 30 Pf . Tie Mindestfracht

von 40 Pf . bei Entfernungen über/7 ^ Kilometer fällt weg .

Gttttttg . Gottesdienst . Sonntag , i6 Dez ., RAdvent .
Vorm . 9^ Uhr Predigt : Stadtpsarrer Röster

Kindergottesdienst . Nachmittags 1 Uhr Chnstei, -ehre mit den

Töchtern : Stadlvikar Remppis Abends 5 Uhr Bibel - und

Kriegsbeist nde : Stadtvikar Remppis .
Kath . Gottesdienst . Sonntag , den ! 6 . Dezember .

9 '/i UW : Predigt und Amt .
^/t2 Uhr Christenlehre und

Anoacht Montag keine hl . Messe Dienstag u . Freiiag V»8

Uhr , an den übrigen Tagen '
^ 8 Uhr hl . Messe . KriegSbet -

stunde : Freitag abend 6 Zs Uhr . Beicht : Samstag mit¬

tag von 4 Uhr an . Kommunion : Sonntag früh 7ft , und

8 Uhr , an den übrigen Wochentagen bei der hl . Messe .

Druck u . Verlag der B . Hosmann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Roman voll Leonore Pany .

„Dieses Vergnügen hätte ich Ihnen leider verweigern
müssen ; mit dem Pinsel schlägt man sich nicht . Uebrigens
sehe ich mit Staunen , daß die verachtete Kaltblütigkeit
der Deutschen hinter der Besonnenheit der Spanier weit

znrücksteht . Wie dem auch sei , betrachten wir die Sache
als erledigt . "

„Und schließen wir Frieden .
" Don Braganca hielt

Redwitz die Hand entgegen , welche dieser mit kühlem

Lächeln nahm . Eine Minute später war er allein . Nun

konnte er endlich der Ruhe pflegen . Er schloß die Augen
und ließ die eben stattgehabte Szene Revue passieren .

Dieser junge Krieger , der mit Argusaugen jede Bewegung

seiner Erwählten überwachte , möchte ja ein glühender

Liebhaber und ein treuer Bräutigam sein , aber seine

Eifersucht war doch zu lächerlich , und sich mit ihm zu

verfeinden , schien sür jemanden , der das Leben liebte ,
nicht besonders wünschenswert . Donna Jnez würde an

ihm einen strengen Gatten bekommen und unter seiner

Eifersucht viel zu leiden haben . Uebrrgens , was kümmerte

das ihn ? Vielleicht war es gerade diese übertriebene

Eifersucht , die ihn in ihren Augen verherrlichte , um so T

besser für sie . Sogpr die Spaziergänge hatte er ihr un - ^

tersagt . Köstlich ! Ob sie sich Wohl sanft wie ein Lämm¬

chen in seinen Willen fügte ? Redwitz wurde in seinem

Gsdankengange durch ein schüchternes Klopfen an der

Türe unterbrochen .
„Herein ! " ries er ärgerlich . Und mit einem ver¬

drießlichen . „ Was -gibt 's denn schon wieder ? " wandte er

sich an die erschreckt dreinblickende Frau .

„Verzeihung , Senoor , es ist ein Diener draußen ,

der auf Antwort wartet ." Damit überreichte sie Red - )

Witz ein zierliches Billet .
„Ich sehe schon, mit der Ruhe ist' s vorbei , murmelte

er , als er die kühnen Schriftzüge überflogen hatte . Er

svrana auf , setzte sich an den Schreibtisch und warf ein

paar Zeilen auf das Papier . „Da , nehmen Sie, " sagte er ,
indem er der Frau das fertige Billet übergab , „und dann

bestellen Sie mir ein gutes Mittagessen .
"

„Ah , der Herr hat Appetit, " nickte sie freudig , „das ist

ein gutes Zeichen .
"

„Der Appetit kommt Wohl erst, aber da es mit dem

Schlafen nichts ist , versuche ich es mal mit dem Essen ."

Nun überlas Redwitz mit Ruhe das von Oberst San -

chez an ihn gerichtete Schreiben . Es lautete :

„ Geehrter Herr ! Meine Tochter hat den Wunsch

geäußert , sich von Ihnen malen zu lassen , und da ich

deren Wünsche nach Möglichkeit erfülle , ersuche ich Sie

hiermit sreuudlichst , mir umgehend Ihren Bescheid zu¬
kommen zu lassen . Sollten Sie , wie ich hoffe , mit dem

Projekt einverstanden sein , dann bitte kommen Sie

heute nachmittag zu einer ausführlichen Beratung .

Meiipe Tochter erwartet Sie gegen fünf Uhr .
"

„Ein Tor , der nicht zugreift, " nickte Redwitz , indem

er das Billet in die Lade des Schreibtisches schob. Hier

winkte Arbeit , lohnende Arbeit ; ohne Zögern hatte er

zngesagt . Jeder Auftrag , der ihm erteilt wurde , brachte

ihn ja dem ersehnten Ziele näher , kein Wunder , daß er

die Gelegenheit freudig ergriff . Don Braganca schien von

dem Plane nichts zu wissen , auch hätte er Wohl schwerlich

seine Einwilliglmg gegeben . Jedenfalls bedeutete das

Bild eine Uebcrraschung für ihn , da war Heimlichtuerei
schon verzeihlich . Der Gedanke an eine neue Arbeit er¬

füllte Redwitz mit Begeisterung . Es schmeichelte ihm ,

daß . Donna Jnez gerade ihn gewählt hatte , wo es doch
in Granada mehrere Maler gab , deren Namen einen weit

besseren Klang hatten als der feine . Er erinnerte sich des

Tages , an dem er ihr seine Mittellosigkeit und mühe¬

volle Existenz geklagt . Sie hatte es nicht vergessen . Nu "

er wollte sich ihrer Güte würdig erweisen und indem .
' - ine ganze Schaffenskraft an das Porträt verwendete ,

. weisen , daß er etwas zu leisten imstande sei . Die frohe

Stimmung , welche sich seiner bemächtigt hatte , verscheuchte

endlich die quälenden Kopfschmerzen . Er aß mit gutem

Appetit zu Mittag , und als er gegen fünf Uhr seine Woh¬

nung verließ , blickten seine Augen hell und auf seinem

Gesicht lag es wie eitel Sonnenschein .
Langes Antichambrieren war im Hanse des Ober )

Sanchez nichr Sitte . Redwitz wurde sofort in den Sal »>

geführt , wo er von der Gesellschafterin , die mit eins -

feinen Handarbeit am offenen Fenster saß , empfang - '

wurde . „ Die Sennora wird im Augenblick hier fei, . ,
sagte sie mit freundlichem Lächeln , ihm die Hand reichend

Redwitz bat sie , sich in ihrer Beschäftigung nicht stören zi
lassen , zog einen Stuhl herber und ließ sich von ihr übe

die Ausführung der Stickerei ausklären . Sie tat es ge

wissenhast , wie man einem Kind : die Ansangsgründ ,

beibringt , lächelte auch zuweilen wohlwollend , wenn er

um die Konversation einen heiteren Ton zu geben , eiiü

möglichst ungeschickte Krage stellte , und ließ dabei ihr ,

langer «, elfenbeinfarbigen Zähne zum Vorschein gelangen

welche dadurch , daß sie immerfort zwischen den halbge -

schlossenen Lippen hinduchschimmerlen , ihrem Gesicht eine«

konstant freundlichen Ausdruck aufnötigten .

„Ei , was sehe ich ? Ich glaube gar , Klara läßt sich

von Ihnen den Hof machen . . ."

Ein silbernes Lachen folgte diesem scherzhaft ge¬

sprochenen Vorwurf . Donna Jnez trat herzu und gab der

Gesellschafterin einen leichten Klaps ans die bronzefar¬

bige Wange . Dann erst reichte sie Redwitz die Hand

zur Begrüßung .
„Papa Hai Ihnen geschrieben, " sagte sie , indem sie

sich graziös in einen niederen Fautieuil gleiten ließ urrd>

Redwitz ein Zeichen gab , sich neben ibr niederzulassen »Ich

freue mich , daß Sie angenommen haben .
"

„ Nichts ist selbstverständlicher als das , Sennora . "

Sic wiegte schelmisch das Köpfchen . »Es ist eine grsße

Auszeichnung für Sie , Monsieuer Max ."

„Ich War mir keinen Augenblick im Unklaren da¬

rüber .
"

„Gott , wie gräßlich feierlich Sie heute find, " schmollte

sie, in komischer Verzweiflung die Hände ringend . „ Sa¬

gen d.och nur , macht es .Ihnen , Jreude oder nicht ?/



!

M . «er HiWtOWiglii.
^ Auf die am Rathaus angeschlagene Verordnung des
BundeSratS vom 13 . November 1917 betr . weitere Bestimm¬
ungen über den Vaterländischen Hilfsdienst wird hiemit hin¬
gewiesen .

Bei der hiesigen Hilfsdienstmeldestelle , Herrn Hofapotheker
Dr . Metzger hier , haben sich in der Zeit vom

14 . — 20 . Dezember - g . Is . ,
je einschl., vorm , von 9— 12 '/ - Uhr

folgende Hilssdienstpflichtigen persönlich zu melden :
1 . alle männlichen Deutschen , die nach dem 31 . März

1858 geboren sind und das 17 . Lebensjahr vollendet
haben , soweit sie nicht
n . zum aktiven Heer oder zur aktiven Marine gehören
oder
b . auf Grund einer Reklamation vom Dienste im ,
Heere oder in der Marine zurückgestellt sind,

2 . alle männlichen Angehörigen der österreich- ungarischen
Monarchie , die nach dem 31 . März 1858 geboren
sind und das 17 . Lebensjahr vollendet haben . Isoweit
sie im Gebiete des Deutschen Reiches ihren Wohn¬
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben und nicht zum
aktiven Heer oder zur aktiven Marine gehören .

Die vorstehend bezeichnten Personen ohne festen Wohn -
melden sich am 14 . Dezember 19l7 bei der Ortsbehörde ,

in deren Bezirk sie sich an diesem Tage aufhalten .
- Diejenigen Hilssdienstpflichtigen , welche sich früher schon
gemeldet haben , haben den ihnen sr . Zt . ausgehändigten ge¬
stempelten Abreißstreifen der Meldekarte während der obigen
Zeit vorzuzeigen . Sind sie nicht mehr im Besitze des Streifens ,
so haben sie sich neu anzumelden .

Diejenigen früher dauernd oder zeitig dienstuntauglich
gewesenen Personen , welche sich seinerzeit gemeldet haben ,
inzwischen aber durch erneute Musterung für k . v ., g . v .
oder a . v . erklärt worden sind, haben sich erneut zu melden ,
sofern sie nicht jetzt zum aktiven Heer oder zur aktiven Marine
gehören «der auf Grund einer Reklamation vom Dienst im
Heer oder in der Marine zurückgestellt sind . Ob sie schon
in Kontrolle des Bezirkskommandos stehen , kommt nicht in
Betracht .

Von der persönlichen Meldung ist befreit , wer sich bis
zum 15 . Dezember 1917 schriftlich oder ordnungsmäßiger
Ausfüllung der vorgeschriebenen Meldekarte meldet .

Die Unterlassung der Meldung kann eine Ordnungs¬
strafe bis zu 100 Mk . uach sich ziehen .

Wildbad , den 13 . Dezember 1917 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

fitz

-kMnturaHmrg

hckM -- die kckichiW i>es KmimMWls ßr das
Utckkjchr M .

Auf Grund des 8 161 der Allsführungsbestimmungeil nun '
Neichsstempegcs tze

werden die zur Entrichtung der Abgabe vom Warenumsätze verpflichteten gewerbetreiben¬
den Personen und Gesellschaften im Kameralamtsbrztr k Menen bürg aufgefoi dert ,
den stensrpstichtigen Jahres betrag ihres Warenumsatzes im Kalenderjahr
10LV

bis spätestens zum Ende des Monats
Januar 1918

der Unterzeichneten Steuerstells schriftlich oder mündlich nnzumelde » und dis Abgabe
gleichzeitig mit der Anmeldung einznzahlerr t( in bar, jmii Banküberweisung ,
Bankscheck , Postscheck oder Zahlkarte ) .

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der Land - und Forst¬
wirtschaft , der Viehzucht , der Fischerei und des Gartenbaus sowie der Vergwerkbclrie

'n
Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000 Mk . , so besteht eine Ver¬

pflichtung zur Anmeldung und eine Abgaüepflichtjmcht . Gleichwohl empfiehlt es sich , zur
Vermeidung von Erinnerungen , auch in diesem Fall eine Anmeldung abzngcben .

_ Wer der ihm oblie genden AnmelduiigSverpflichtnng ziuviderhaudelk oder über die

empfangenen
"
Zahlungen soder '

Lieferungen wissentlich unrichtige Angaben macht , hat
eine Geldstrafe verwirkt , welche dem zwanzig fachen (Betrage der '

hinlerzogenen Abgabe

gleichkommt. Kann der Betrag der hinterzogesen Abgabe nicht ' -estgestellt werde » , so tritt

BmchchGlkns .
Das durch Ausbesserungs -

Arbeiten bei der wilden Mann¬
brücke anfallende Brennholz
wird hrnte Samstag abend
5 Uhr öffentlich versteigert .

Stadtpflege Wildbad .
K Forstamt Meistern .

Mus m Kchg »O

nm Vülkk.
Montag , IV. Dez . nachm .

2 Uhr werden im Enzhof 4 Lose
ungebundenes Reisig , geschätzt
zu 2000 Wellen , ans Abt . 3
Vlumenauerteich , und das Ab-
bruchmaterial von der Dürren -
grundbrücke verkauft . _

2 große Alflen
billig zu verkaufen .

U . Pfannstiei .
Gebrauchte , gut erhaltene

Säcke und

fortwährend zu kaufen gesucht.
Holzwarenfabrik ^

M . Fnstnaner ,
Höfen a . d. Gnz.

Geldstrafe von 150 Mk . bis 30000 Mk . ein .
Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung

können bei der Unterzeichneten Steuerstclle und bei
nommen werden .

Steuerpflichtige find zur Anmeldung ihres Wmsiches v- rpfiichiot
auch menn ihnen Arrmeldirugsvordrncke nicht zngcgangrn sind.

sind Vordrucke - -zu jvprweiidr,, : ste
den Ortssleurrämtern kostenlos ent -

Neuenbürg , den 13 . Dezember I 917 .

Al . WM «»« !.
Benz Finanzamtmann .

Ges . Stellv .

vorzüglichdcr z
' m Stärken von

Wäsche jeder Art , sparsam und
bequem im Gebrauch inPrk .
zu 25 Pfennig empfiehlt

Carl MUH . Katt .

WskichmmlMMMÄ
auf 1 . Dezember 1917 liegt von Montag , den 17 . Dezbr .
bis 22 . Dezember je einschließlich auf dem Rathause (Melde¬
amt ) zur Einsichtnahme durch die Tierbesitzer auf . Inner¬
halb dieser Frist können gegen die Einträge in dem Ver¬
zeichnis von den beteiligten Tierbesitzern bei dem Ortsoor - l
sicher Einwendungen erhoben werden . s

Spätere Einwendungen finden keine Berücksichtigung . !
Wildbad , den 14 . Dezember 1917 . j

Stadtschultheißenami : Scellv . Bätzner .

Einladung .
Zur Lösung von

WchsmsWWuM 'tk»
wird auch Heuer wieder eingeladen .

Die Karten können beim Amtsdiener und den Schutz¬
leuten in Empfang genommen werden .

Die eingegangenen Beträge werden auf Neujahr zur
Unterstützung von Armen , namentlich solcher, die nicht in
öffentlicher Armenunterstützung stehen, verwendet werden .

Die Namen der Kartenlöser werden noch vor Neujahr
bekannt gegeben mit dem Hinweis , daß derjenige , welcher
eine solche Karte erwirbt auf diese Weise seine Neujahrs¬
gratulation darbringt und auch seiinnseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet.

Wildbad , den 8 . Dezember 19 i 7 .
Stadtschultheiß : Ev . - Stadtpfarrer : Kath . Stadipfarrer :

Bätzner . Rösler . Fischer .

Württemberg . Landesverein
vom Roten Rreuz.

Die Wchuhlsm
und

dkl Undns der
il-Akdeiies

findet am

Sonntag , den 16 . Dezember
i« Evangelischen Diakonifsenhans

statt .

Mtti m il- . i Nr md v.2- S »dr.
1 . Wohlfahrts -Geldlotterie

für Krieger -Erholungsheime .
Hauptgewinne 15000 Mk ., 5000 Mk . u . s . w .,

bar ohne Abzug . Preis 1 Mark .
Ziehung am 25 . Januar 1918 .

Zu haben bei Christoph Treiber .

von Rtch . pfamistiel , wildbad ,
Wilhelmftratze 110 .

Durch rechtzeitigen . Einkauf , kann ich folgende Artikel zu sehr günstigen
Preisen noch verkaufen .

8Me Mrilcki Ml », M m ! EMPk»,
Emzelne Puppenterle .

Wälge .KKöpfe .IAvme , Weine , Avifurerr , Schuhe , Strümpfe .

MWIiiB 8«zn is kitgsoi» PuMkiÄnn !Ä Pit»,
in allen Größen , sowie auch Waöp -Kserdnng .

Kerffee - Kefchirv , auch unzerbrechliche zu Pf . 50 , 80 und 1 Mk .
bis zu den feinsten .

Koch - Kefchirr für Puppenküchen , in großer Auswahl .
Soldaten , einzeln und in Carton . Dampfmaschinen , Kino , Wnrgsn ,

Kferrdeställe , Kaufläden , Stickkästen , Wähkästen ,
Wefchäftigungssprele , sowie Gesellschaftsspiele , in großer Auswahl ,

WilderGücher 35 , 50 , 70 Psg . 1,25 Mk . und 3 Alk.,
Märchenbücher 75 Psg . und Mk . 1 . 50 ,

Malbücher , Jarbkasten . WunI stifte ,
Waukästen 75 Psg ., 1 . 1 . 50 und größere .

Kferde , Wagen , Iilztisre ufw .

GHristbcmm schmuck .
Willige Kreise . Weelle Wediennng .

Bitte meine Auslage gegenüber bei Herrn Bäckermstr . Zieste zu «beachten .
Verkauf nur in meinem Laden Wilhelmstr . 110 .

Aestsaal Turnhalle Enzstr . Pforzheim .

O
Leitung und Mitwirkung des berühmten Christus - und Jndasdarsteller Adolf n .

Gg . Fastnacht aus Bayern, sowie hervorragender Pasfionsdarsteller , darunter Fr.' .
Stadler aus Oberammergau .

All M>»iMk. Irr 8 «r lM > s »s M Knsm ».
AuseigenerdazuerbautergroßerAchspielbühne .

Spieltage vom 23 . Dezbr. bis 6 . Januar 1O18 » je abends V , Uhr .
Außerdem am 23e, 25 . , 26 ., 29 ., 30 . Dez . , 1 . , 3 . , 5 . und 6 . Januar ,

je nachmittags 3 Uhr und abends 7 ' . Uhr .
Preise : Mk . 4 , 3 , 2 . 1 . 50 und 1 .

Vorverkauf der Karten mit 5 Aufschlag bei : Mathes Malz , Schloßberg 1 ,
am Marktplatz , vom 19 . Dezbr . ab, sowie eine Stunde vor Beginn an der Hauptkasse i
ohne Ausschlag . !

Nach Schluß der Ausführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen .

KesEäflsstoü 's der Uaisionssprele :
TnrnhaUe , Cnzstratze,

Pforzheim .

st
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